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AKADEMISCHER LEBENSLAUF UND FORSCHUNGSINTERESSEN 
 

AKADEMISCHER WERDEGANG 

• Seit Oktober 2023: Doktorand an dem Institut für Slavische Philologie der 

LMU München (Lehrstuhl Prof. Dr. Barbara Sonnenhauser) und seit April 

2024 Mitglied der Graduiertenschule Sprache & Literatur – Klasse für 

Sprache 

• März 2023: Master of Arts Slavische Philologie an der LMU 

Masterarbeit: „Sprachpolitik in Makedonien: Ein Einblick in die 

sprachpolitische Entwicklung der makedonischen Sprache und die aktuelle 

Brisanz“  

• März 2016: Bachelor of Arts an der LMU  

Hauptfach: Deutsch als Fremdsprache 

Nebenfach: Kommunikationswissenschaft  

• Mai 2010: Diplom an der Universität "Hll. Kyrill und Method", Philologische 

Fakultät "Blaze Koneski"- Skopje, Makedonien  

Hauptfach: Deutsche Sprache und Literatur  

• Juni 2005 Gymnasium in Kumanovo, Makedonien  

FORSCHUNGSINTERESSEN 

• Slavische Linguistik, insbesondere Südslavistik  

• Soziolinguistik  

• Sprachkontakt- und Sprachkonfliktforschung  

IT-KENNTNISSE 

HTML, PHP, XML, Java, MySQL, Python, LaTeX, R, Fiona (Content -Management-

System, LMU) 

PROMOTION (2023–2026) 

• Dissertation: Linguistic Diversity in Macedonian Urban Neighborhoods: A 

comparative Analysis of Multilingual Signage in Bitola, Kumanovo and 

Tetovo 

Die Dissertation analysiert die Darstellung von Mehrsprachigkeit durch 

öffentliche Beschilderungen in drei soziolinguistisch diversen Städten 

Makedoniens. Ziel ist es, zu verstehen, wie Sprachpolitik, 

sozioökonomische Bedingungen und residentielle Segregat ion die Lingustic 
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Landscapes dieser Städte beeinflussen. Die Forschungsfrage untersucht 

den Einfluss dieser Faktoren auf die mehrsprachige Beschilderung und 

deren Bedeutung für Mehrsprachigkeit im öffentlichen Raum. Das Hauptziel 

dieser Arbeit ist es, ein tiefgreifendes Verständnis der Rolle zu entwickeln, 

die Mehrsprachigkeit in der Gestaltung des öffentlichen Raumes in Bitola, 

Kumanovo und Tetovo spielt. Dabei soll herausgearbeitet werden, wie 

sprachliche Vielfalt durch Beschilderungen sichtbar gemacht wird und 

welche sozialen, politischen und ökonomischen Faktoren diese Praktiken 

beeinflussen. 

• Betreuerin: Prof. Dr. Barbara Sonnenhauser 

• Alumnus der Graduate School Language & Literature – Class of language  

WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER AM INSTITUT FÜR SLAVISCHE PHILOLOGIE  

• Sommersemester 2024: Strukturkurs Makedonisch  

• Wintersemester 23/24: Übung - Linguistic Landscapes (im slavischen 

Sprachraum) 

STIPENDIEN  

• 2015 EU-Programm Erasmus+: Lehrtätigkeit an der Universität Pavia, 

Italien 
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